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Die Quittungsſtener
Die im Steuerplan des Reichsſchatzſekretärs vorgeſchlagene

Quittungsſteuer wird falls ſie zur Annahme kommt ſchwere
Beläſtigungen für das geſchäftliche Leben im Gefolge haben
Alle Quittungen über 20 Mark ſollen mit einem Stempel
von 10 Pfg belegt werden Aus der Quittungsſteuer
ollen 16 Millionen für das Reich herausgeſchlagen werden

Zur Empfehlung dieſer Quittungsſteuer vermag man nicht
viel mehr anzuführen als daß dieſe Steuer und ihr ähnliche
Stempel in anderen Ländern bereits mit Erfolg und ohne
ſich als beſondere Verkehrsbeläſtigungen zu erweiſen erhoben
werden und daß es ſich hier um eine Ausgabe handelt die
auf die ſtärkeren Schultern gelegt wird Das iſt eine
ſehr magere und zudem nicht einmal richtige Motivierung
Es wird zwar behauptet daß die Quittungsſteuer in der
Hauptſache die beſſer geſtellten Klaſſen treffe da arme Leute
ſelten Einkäufe gegen Quittung zu machen pflegen Das
trifft aber in dieſer Allgemeinheit gar nicht zu vielmehr
liegt die Sache in Deutſchland ſo daß die Fälle in denen
der Käufer ſich eine Quittung ausſtellen läßt einzig und
allein durch das Herkommen oder durch gewiſſe äußere
Gründe beſtimmt werden niemals aber dadurch ob der
Käufer reich oder ob er arm iſt

Auch das iſt unzutreffend daß eine Quittungsſteuer den
Barverkehr begünſtigen und damit erzieheriſch wirken würde
im Gegenteill Die Steuer würde einer Barzahlung gerade
entgegenwirken Da die Einſendung einer quittierten
Rechnung nämlich vielfach als Aufforderung zur Baarzahlung
gilt und bei der auf einem Fixſtempel beruhenden Steuer
um ſo mehr verhältnismäßig geſpart wird je höher man die
Rechnung auflaufen läßt ſo wird man es unterlaſſen in
jedem einzelnen Falle die Rechnung zu bezahlen Auch in
vielen anderen Fällen in denen man ſich jetzt bei einer Bar
zahlung eine quittierte Rechnung ausſtellen läßt würde man
in Zukunft um der Steuer willen darauf verzichten und
dadurch würde eine bedeutende Rechtsunſicherheit eintreten
Weiter iſt auch die Steuerpflicht an ſich überaus läſtig weil
ſie nötigt überall im täglichen Leben eine beſondere Art von
Marken mit ſich zu führen Auch iſt die Kontrolle über die
Durchführung der Steuerpflicht namentlich über die Ent
wertung der Marken nichts weniger als einfach Wird
insbeſondere ein Fixſtempel erhoben ſo belaſtet er die
kleinen Umſätze unverhältnismäßig ein Wertſtempel aber er
fordert eine noch ſchwierigere Kontrolle

Jn Deutſchland iſt man daher auch ſeit langem beſtrebt
geweſen nicht neue Quittungsſteuern einzuführen ſondern
die beſtehenden abzuſchaffen So iſt noch jüngſt in Bayern
ein Quittungsſtempel der von allen Quittungen über
Zahlungen aus öffentlichen Kaſſen erhoben wurde im
Jahre 1899 beſeitigt worden Jn Preußen iſt ein ehemals
beſtehender Quittungsſtempel ſchon 1873 aufgehoben worden
Im Reiche hatte der Entwurſ des Börſengeſetzes von 1893
einen Quittungsſtempel n der aber abgelehnt
wurde Auch die Stempelabgabe von 2 Proz für Noten
Geſchäftsbücherauszüge oder ſonſtige Berechnungen be
ſtehender oder ausgeglichener Guthaben oder Verpflichtungen
über Käufe oder anderweitige Anſchaffungen oder Lieferungs
geſchäfte über Wechſel ausländiſche Banknoten oder aus
ländiſches Papiergeld ferner Aktien Staats oder andere
für den Handelsverkehr beſtimmte Wertpapiere oder die aus
ſolchen Geſchäften hervorgegangenen Anſprüche welche in
das Geſetz vom 1 Juli 1881 übergegangen waren kamen
in der Novelle vom 29 Mai 1885 in Wegfall

Jn der Begründung der Vorlage wird daran erinnert
daß der Quittungsſtempel bereits zu wiederholten Malen
Gegenſtand von Geſetzesvorlagen an den Reichstag geweſen
ſei Es wird dann aber immer nur von der Vorlage des

Jahres 1893 geſprochen nach welcher auch Beträge unter
20 M der Stempelſteuer unterliegen ſollten und daran die
Schlußfolgerung geknüpft daß die damals geäußerten Be
denken gegen die jetzige Vorlage durch welche erſt Beträge
von mehr als 20 M der Stempelpflicht unterworfen werden
ſollen nicht mehr ins Feld geführt werden könnten Mit
keinem Wort aber erinnert die Begründung daran daß auch
in der Reichstagsſeſſion 1903,04 in dem Steuerbukett durch
das die Koſten der jüngſten Heeresverſtärkung gedeckt werden
ſollten eine Quittungsſteuer für Beträge von 20 M an in
Geſtalt eines Fixſtempels von 10 Pf vorgeſchlagen vom
Reichstag aber einmütig abgelehnt worden iſt Mit
Recht wurde damals gegen die Quittungsſteuer geltend
gemacht daß ſie dazu führen würde in großem Umfange
die Quittungsleiſtung überhaupt zu unterlaſſen und dem
gemäß den geregelten Geſchäftsverkehr zu ſtören Jm Plenum
wurde die Quittungsſteuer einſtimmig abgelehnt Die
Gründe die damals maßgebend waren ſprechen auch heute
gegen die Quittungsſteuer des Frhrn v Stengel die im
weſentlichen die gleiche Form wie die Vorlage von

1903/04 hat o
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat an die Witwe des Admirals Karcher
in Wiesbaden folgendes Beileidstelegramm gerichtet Jch habe
die Nachricht von dem Ableben Jhres Gemahls mit aufrichtiger
Teilnahme erhalten und ſpreche mein wärmſtes Beileid aus
Seine in verſchiedenſten Stellungen geleiſteten Dienſte werden
bei mir und in der Marine un vergeſſen bleiben Jch habe
zur Teilnahme an der Beiſetzung eine Offizierdeputation von
der Nordſeeſtation befohlen ilhelm I

Der Kaiſer ließ dem Biſchof von Limburg a L Dr Willi
auf deſſen Neujahrsgratulation das folgende Danktelegramm zu

gehen Empfangen Sie meinen wärmſten Dank für Jhre
treuen Segenswünſche zum Neuen Jahre Die Kaiferin und ich
denken gern an unſeren Beſuch Limburgs und den freundlichen
Empfang ſeitens der dortigen Einwohnerſchaft Wilhelm I R

Der Kaiſer hat dem Magiſtrat der Stadt Altona ein
Exemplar der neueſten Schiffstabellen über die Linienſchiffe
Panzerkreuzer und geſchützten Kreuzer der engliſchen Flotte als
Geſchenk überreichen laſſen

Der Herzog und die Herzogin von Sachſen Koburg
und Gotha werden zum Geburtstag des Kaiſers in Berlin
eintreffen Der Kaiſer wird danach alsbald zu mehrtägigem
Beſuch am Gothaer Hofe erwartet

Die Ueberſiedelung des kron prinzlichen Hofbaltes
vom Marmorvpalais nach dem Stadtſchloß Potsdam iſt für dieſen
Winter endgültig aufgegeben Das Kronprinzenpaar wird in
den letzten Tagen dieſes Monats nach Berlin in das frühere
Kaiſer Friedrich Palais das zurzeit inſtand geſetzt wird
überſiedeln

Wie amtlich gemeldet wird iſt der bisherige Bürgermeiſter
der Stadt Waltershauſen Ernſt v Strenge zum Landrichter
beim Gothaer Landgericht ernannt worden

Die Witwe des 1898 geſtorbenen ehemaligen freikonſer
vativen Landtags und Reichstags Abgeordneten Geheimen Berg
rats und Oberberg und Hüttendirektors Ernſt Leuſchner Frau
Clotilde Leuſchner geb Padiera iſt im Alter von 73 Jahren
in Eisleben aus dem Leben geſchiedeu

Das Stenerprogramm des Zentrums
Der Reichstag nimmt in der nächſten Woche ſeine Tätigkeit

mit der Beratung der nennen Steuerprojekte auf Wie das
Schickſal ſo ziemlich aller Geſetzentwürfe im Reichstage ſo
hängt auch das dieſer Steuerentwürfe von der Haltung des
Zentrums ab das ſich offenbar anſchickt die Finanz und
Steuerreform in die Hand zu uehmen und nach ſeinem Willen
zu geſtalten Jn einem der Germania von parlamentariſcher
Seite zugegangenen Artikel heißt es

Das Bier iſt ein Verbrauchsartikel aller Volkskreiſe ge
worden Wenngleich die vorgeſchlagene Erhöhung der Steuer
für ein Glas Bier nur Pfg beträgt und es zweifelhaft iſt
ob dieſer im Verkaufspreis zum Ausdruck kommt iſt doch eine
Erhöhung der Steuer von einem derartigen Volksgetränk zu
vermeiden Anders liegt es mit der Staffelung der
Steuer wodurch die größeren Betriebe im Verhältnis zu
den kleineren ſtärker belaſtet werden ſollen Eine der
artige Staffelſteuer erſcheint notwendig um die kleineren
und mittleren Betriebe koukurrenzfähig zu erhalten Dieſe
Staffelſteuer dürfte auch noch auf andere Betriebszweige in
denen die Großbetriebe die kleineren zu erdrücken dröhen aus
zudehnen ſein und käme da z V in erſter Linie die Mühlen
induſtrie in Betracht Gerade hier haben die Großbetriebe
eine gewaltige Ausdehnung genommen Kleine und Mittel
mühlen verringern ſich aber mehr und mehr Auch könnte
in Betracht kommen die Warenhausſteuer als Reichs
ſteuer einzuführen um ſie gleichmäßig für das Reich her
zuſtellen und zugleich beſſer auszugeſtalten Die Einnahmen
aus ihr den Gemeinden zufließen zu laſſen iſt weniger
gerechtfertigt da ſich der Einfluß der Warenhäuſer weit über
das Gebiet der betreffenden Stadt hinaus ausdehnt Außerdem
befinden ſich die Warenhäuſer durchweg in den leiſtungsfähiaſten
Ortſchaften Die Steuer hat in Preußen 1903 1,933,250 M
eingebracht Auf derartige Steuern welche einen ſozialen
Zweck verfolgen iſt in beſonderem Maße das Augenmerk zu
richten Wenn ſie aber ihren Zweck erfüllen ſollen müſſen ſie
aleichmäßig im ganzen Reich erhoben werden

Gegen die Zigarettenſteuer iſt grundſätzlich nichts ein
zuwenden da ſie nur von bemittelten Perſonen getragen wird
Der Ertrag einſchließlich der Zollerhöhung iſt auf 15 Millionen
Mark geſchätzt Bei der Tabakſteuer iſt von einer Erhöhung
der Tabakſteuer bezw des Tabakzolls inſoweit der Tabak zu
Rauchtabak oder billigeren Zigarren verwandt wird abzuſehen
Jn Erwägung iſt aber zu nehmen ob nicht für die feinen Tabake
nach dem Werte ein ſteigender Zollſatz feſtgeſetzt werden kann
Es ſtehen zwar techniſche Schwierigkeiten entgegen es muß aber
geprüft werden ob dieſe ſich nicht überwinden laſſen denn durch
dieſe hohe Verzollung der feinen Qualitäten wird eine Belaſtung
der weniger Bemittelten vermieden Andererſeits werden die
Raucher der feinen Qualitäten alſo die Wohlhabenden ſtärker
herangezogen Gegen eine hohe Verzollung der fertigen Fabrikate
iſt nichts einzuwenden Unſere heimiſche Jnduſtrie wird dadurch
geſchützt Die Belaſtung trifft aber die feinſten Jmportzigarren
Bei der Tabakſteuer iſt auch in beſonderem Maße darauf Rück
ſicht zu nehmen daß keine Beeinträchtigung der Jnduſtrie ein
tritt weil dadurch die zahlreichen Arbeiter in ihrem Erwerb
geſchädigt würden Frachturkunden zu beſteuern im in
ländiſchen Verkehr ſei es im Schiffsverkehr oder Eiſenbahn
und Poſtverkehr erſcheint nicht zweckmäßig weil dadurch eine
erhebliche Belaſtung gerade des gewerblichen Klein und Mittel
ſtandes herbeigeführt würde verbunden mit einer großen
Beläſtigung Jn Frage könnte vielleicht kommen ob ein geringer
Stempel über Frachtbriefe für ganze Waggons oder
Schiffsladungen einzuführen ſei Für Seefrachtverkehr
mit dem Auslande iſt bereits durch Geſetz vom 14 Juni 1900
die Stempelpflicht für Frachturkunden feſtgeſetzt Dieſer Stempel
läßt ſich noch mehr ausgeſtalten durch Abſtufung nach dem Schiffs
raum und der Entfernung als wie es in dem neuen Regierungs
entwurf geſchehen iſt Ein Stempel auf Perſonen
fahrkarten iſt nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen
Zunächſt iſt die Erhebung eine einfache indem in den Kaufprels
des Billets der Stempelbetrag einbegriffen iſt Sodann werden
ſämtliche Perſonen daburch belaſtet Nur iſt außer Befreiung
mindeſtens der vierten Klaſſe eine weitergehende Abſtufung in
der Höhe des Stempels nach den betr Wagenklaſſen erforderlich
als nach der Regierungsvorlage Außerdem iſt nach der Ent

r eine Abſtufung einzuführen Die Steuer für Kraft
ahrzeuge welche im allgemeinen zu billigen iſt wird einer

weſentlichen Abänderung bedürfen durch Freilaſſung oder viel
niedrigexe Belaſtung der Krafträder und kleinen Kraftfahrzeuge
während die eigentlichen Luxuskraftfahrzeuge noch mehr als vor
geſehen iſt tragen können Von der Quittungsſteuer iſt
ganz abzuſehen Jn der Erhebung iſt ſie ſehr läſtig und ferner
wird durch ſie am meiſten der gewerbliche Kleſn und Mittel
ſtand getroffen Nach den Vorſchlägen der Regierung bleibt von
der Erbſchaftsſteuer befreit der Erwerb welcher anfällt
den Kindern und deren Abkömmlingen ſowie den Ehegatten
wodurch die Hauptbedenken gegen die Erbſchaftsſteuer behoben

ſind Jn Erwägung iſt noch zu nehmen ob die Erbſchaften der

Deſzendenten an Aſzendenten nicht auch frei zu laſſen ſind oder
doch wenigſtens erſt bei einem großen Vermögen heranzuziehen

wären 2Aus vorſtehenden Ausführungen ergibt ſich daß von den
Steuervorlagen der Regierung weſentliche Abſtriche zu erwarten
ſind und bei weitem nicht der beanſpruchte Ertrag von 230
Millionen Mark erreicht wird Wenn nun auch anzunehmen
iſt daß ein erheblich geringerer Steuerbetrag als die be
anſpruchten 230 Millionen Mark namentlich für die erſten Jahre
ausreichend iſt ſo wird doch zu prüfen ſein ob nicht andere
Einnahmequellen zu finden ſind Zunächſt würden die oben er
wähnten Steuerprojekte zur Erfüllung einer ſozialen Aufgabe
der Stärkung des Mittelſtandes in Erwägung zu nehmen ſein
Dann kann ein Aus fuhrzoll für Kalidüngeſalze
ernſtlich in Betracht gezogen werden Kali wird allein
in Deutſchland gewonnen Das Ausland bedarf desſelben
Warum ſoll das Reich ſich aus dieſem Schatze nicht auch eine
Einnahmequelle erſchließen ähnlich wie es Chile durch ſeinen
Chiliſalpeter tut Die Ausfuhr hat alljährlich ſtark zugenommen
So betrug dieſelbe von Januar bis November 1903 4,582 674
Doppelzentner 1905 7,920 009 Doppelzentner Es läßt ſich alſo
durch einen angemeſſenen Ausfuhrzoll eine ziemlich hohe Ei
nahme erzielen Es wird weiter zu prüfen ſein ob noch ſolche
indirekte Steuern zu finden ſind welche in erſter Linie die Be
ſitzenden treffen oder beſtehende Steuern ſolcher Art noch er
höht werden können wie die Börſenſteuer oder Sekt
ſte uer Sollten ſich andere Quellen in ausreichender Weiſe
nicht finden laſſen führe man eine ration ellere Ve
teilung der Matrikularumlagen ein als die beſtehende
nach der Kopfzahl Dann können die Einzelſtaaten zur Deckung
der Reichszuſchüſſe die Einkommenſteuer erhöhen namentlich bei
den ſehr hohen Einkommen Dadurch werden die großen Ver
mögen noch beſſer und gleichmäßiger erfaßt als durch eine Erb
ſchaftsſteuer für dieſelben Auch könnte eventuell noch eine
Reichseinkommenſteuer in Erwägung kommen Mehr
wird ſich aber eine Umlegung auf die Einzelſtaaten empféhlen
damit ſich die direkten Steuern in derſelben Hand befinden und
dadurch einheitlicher geſtaltet werden können

Das dürfte alſo in großen Zügen das Steuerprogranmm des
ren Wo ſein an deſſen Durchführung die Partei ihren Einfluß
etzen wird

Das Wirtſchaftsjahr 1905
Ueber die Fleiſchteuerung äußert ſich der Bericht der

Hamburger Handelskammer für 1905 wie folgt Dir
bedeutende Steigerung der Fleiſchpreiſe insbeſondere derjenigen
des Schweinefleiſches welche in der letzten Hälfte des Jahres
eingetreten iſt hat in vielen Teilen Deutſchlauds lebhafte Er
regung hervorgerufen und zahlreiche Kundgebungen von Stadt
vertretungen und von Handelskammern veranlaßt Wenn den
geäußerten Wünſchen aber nur ein ſehr geringes Entgegen
kommen bewieſen iſt und namentlich allgemeine Erleichterungen
der Einfuhrbeſchränkungen für Vieh und Fleiſch wie auch wir
ſie wiederholt befürwortet haben und die ohne Gefahr für
Menſchen und Vieh angängig wären nicht eingeführt
worden ſind ſo können wir uns des Eindrucks nicht erwehren
daß auch hierbei wiederum die land wirtſchaftlichen
Intereſſen vor denen der übrigen Bevölkerungsklaſſen
eine bevorzugte BVerück ſichtigung gefunden
haben Namentlich haben ſich unter dieſen Um
ſtänden manche Nachteile ſchwer fühlbar gemacht welche das
Fleiſchbeſchaugeſetz und deſſen umſtändliche und große
Koſten verurſachende Ausführungsbeſtimmungen mit ſich bringen
Es iſt dringend zu wünſchen daß die von uns befürworteten
Erleichterungen namentlich auch hinſichtlich der Unterſuchungs
gebühren bei der Reviſion dieſer Beſtimmungen mit welcher
der Bundesrat beſchäftigt iſt Berückſichtigung finden mögen
Das Verbot der Einfuhr von Doſenfleiſch hat ſich beſonders
ſchädlich erwieſen ohne der Landwirtſchaft den erwarteten
Nutzen zu bringen Denn das Doſenfleiſch iſt das Nahrungs
mittel der Arbeiterkreiſe die ſich nicht regelmäßig friſches
Fleiſch beſchaffen können Die Jnduſtrie welche in
folge jenes Verbots in Deutſchland Doſenfleiſch aus ausländiſchem
Fleiſch herſtellt iſt zu keiner Blüte gelangt und ihr Erzeugnis
iſt unverhältnismäßig teuer Auch für die Kriegsbereitſchaft des
Heeres und der Flotte iſt die Aufhebung des Verbots wichtig

Die Handelsbeziehnngen zwiſchen Deutſchland
und der nord amerikaniſchen Union

Die Berliner Handelskammer hat zur Jahreswende einen
Ueberblick über das Wirtſchaftsjahr 1905 veröffentlicht der ſich
mit der wirtſchaftlichen Lage ihres Bezirkes und mit der all
gemeinen Wirtſchaftspolitik beſchäftigt Beim Ueberblick über
die wirtſchaftliche Lage im allgemeinen ſtellt die Handelskammer
feſt daß das Jahr 1905 nachdem ſchon die beiden Vorjahre ſich
in aufſteigender Linie bewegt haben einen Hochſtand gebracht
haben ähnlich dem von 1899/1900 der hier und da ſogar noch
übertroffen ſein mag Von aktuellem handelspolitiſchem Jntereſſe
ſind die Ausführungen der Berliner Handelskawmer über das
Verhältnis zu den Vereinigten Staaten von Amerika Jm Be
richt wird auf die große Bedeutung der Regelung des handels
politiſchen Verhältniſſes zu den Vereinigten Staaten wegen des
gewaltigen Güterumſatzes zwiſchen den beiden Nationen hin
gewieſen und die Hoffnung ausgeſprochen daß es nicht zu einem
Zollkrieg kommen ſondern daß es möglich ſein werde ſchnell
eine ſichere Baſis des deutſch amerikaniſchen Verkehrs zu ſchaffen
dabei das Verhältnis der bedingten Meiſtbegünſtigung zu erſetzen
durch dasjenige der unbedingten das im Syſtem der europäiſchenHandelsverträge herrſcht und deſſen Vorzüge die Amerikaner
nach den ihneu aus der bedingten Meiſtbegünſtigung erwachſenen
Differenzierungen zu würdigen gelernt haben ſollten

Mit Recht weiſt die Handelskammer in Berlin auf die große
Bedentung einer Neuregelung der handelspolitiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten hin Nach
Abſchluß der neuen Handelsverträge mit den mittel und oſt
europälſchen Staaten puß die Herbeiführung geſicherter für
beide Staaten vorteilhafter Beziehungen zwiſchen Veutſchland
und Nordamerika die hervorragendſte wirtſchaftspolitiſche Auf
gabe des neuen Jahres ſein Nach der deutſchen Statiſtik betrug
im Durchſchnitt der Jahre 1900 1908 die Einfuhr ans den
Vereinigten Staaten nach Deutſchland 954 Millionen die Aus
fuhr aus Deutſchland nach den Vereinigten Staaten 436 Millionen
Mapk jährlich ungerechnet den Edelmetallverkehr

Jn auffallendem Gegenſatz zu dieſer Bedeutung unſeres
Handels mit den Vereinigten Staaten ſteht die Unklarheit die
vielfach über deſſen vertraglicher Grundlage herrſcht Dieſe iſt
das Abkommen vom 10 Juni 1900 wonach die Vereinigten



a re e me e e
en dem Deutſchen Reiche für die Einfuhr von Brannkwein

ſtillen Weinen Weinſtein Weinhefe ſowie von Oelgemälden
und Bildhauerarbeiten diejenigen ermäßigten Zölle gewährten
die ſie zuvor ſeit 1898 Frankreich eingeräumt uns aber einſt
weilen vorenthalten hatten Dentſchland dagegen geſtand den
nord amerikaniſchen Produkten diejenigen Vorzugszölle zu die es
in den Verträgen von 1891 bis 1894 den ſieben europäiſchen
Staaten gewährt hatte Die Meiſtbegünſtigung wurde in dieſem
Vertrage nicht feſtgeſetzt jedoch wurde ſie tatſächlich hergeſtellt
da die beiderſeits zugeſtandenen beſonders aufgeführten Zölle
eben die zurzeit vorhandenen größten Ermäßigungen gegenüber
dem Generaltarif darſtellten Jnzwiſchen Ende 1903 haben
die Vereinigten Staaten an Cuba umfaſſende Zollermäßigungen
gewährt an denen andere Staaten nicht teilhaben ferner haben
die Vereinigten Staaten Frankreich Jtalien Portugal die näm
lichen Vertragszölle zugebilligt wie uns ohne jedoch dafür den

vollen Vertragstarif dieſer Länder einzutauſchen ſie haben ſich
vielmehr mit einzelnen Zollherabſetzungen begnügt Sie ver
langten anderwärts das weite Entgegenkommen nicht das
Deutſchland ihnen bewieſen hat

Was würde nun geſchehen wenn der Vertrag von 1900 er
löſchen ein neuer aber nicht an ſeine Stelle treten ſollte
Lange war in Deutſchland die Meinung verbreitet daß dann
eine Meiſtbegünſtigungsbehandlung einzutreten hätte auf Grund
des alten noch ungekündigten Vertrages zwiſchen Prenßen und
der Union vom Jahre 1828 daß in dieſem Vertrag das Deutſche
Reich an Stelle Preußens eingetreten ſei iſt mehrfach auch
von amtlicher amerikaniſcher Seite in Zweifel gezogen worden
Aber ſelbſt dies zugegeben ſo folgt daraus noch nicht ein
Meiſtbegünſtigungsverhältnis in dem üblichen Sinne des
Wortes Die Vereinigten Staaten haben der Meiſtbegünſtigung
eine ſehr bedingte Formnlierung gegeben und an dieſer
ſogenannten Reziprozität von jeher mit nur vereinzelten und
vorübergehenden Ausnahmen feſtgehalten Wenn nun wie
dringend zu wünſchen iſt der große Warenaustanſch zwiſchen
dem Reich und der Union auf eine neue und tiefere Grund
lage geſtellt werden ſoll ſo muß im Jntereſſe beider Staaten
das Verhältnis der bedingten Begünſtigung durch dasjenige der
unbedingten erſetzt werden Auch jenſeits des Ozeans muß die
Einſicht platzgreifen daß man in der Handelspolitik nicht nur
nehmen kann ſondern auch geben muß

Jm Vorwärts Konflikt
haben die Gegner des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes ſich
alle löblich unterworfen Nur die Generalkom miſſion
der Gewerkſchaften Deutſchlands mit den Reichstags
abgeordneten Legien und Schmidt an der Spitze verharrt auf
ihrem Standpunkt Sie betont in einem Schlußwort daß dieſer
Standpunkt auffallenderweiſe ſelbſt in Gewerkſchaftskreiſen
Widerſpruch erweckt habe obwohl ſie lediglich gewerkſchaftliche
Grundſätze vertreten habe Das wird uns aber nicht hindern
fährt die Erklärung fort auch künftighin ebenſo ſachlich wie
beſtimmt die Jntegrität der gewerkſchaftlichen Grundſätze ſelbſt
gegenüber Parteiinſtanzen zu verteidigen

Leichtfertige Alarmunchrichten des Vorwärts
Die Norddentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn

Nummer 2 des Vorwärts vom 4 Jannar findet ſich unter
der Spitzmarke Vater Staat blecht die Behauptung die
preußiſche Staatsbahnverwaltung habe auf die Nach lieferung
von 89,000 Tonnen Dienſtkohlen mit welchen das
Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat hinter den vertraglichen
Lieferungsverpflichtungen zurückgeblieben ſei ver zichtet Es
wird dann daran die Bemerkung geknüpft Da der Staat dem
Syndikate für das neue Jahr einen um 60 Pfennig erhöhten
Preis bewilligt hat läßt dieſer durch den Verzicht auf die Er
füllung des Vertrages über 50,000 M ganz unberechtigter
weiſe in die Taſchen der Kohlenkönige fließen So werden die
Satten überſättigt Die obige Bebauptung iſt völlig aus
der Luft gegriffen Das Syndikat hat nicht den Anſpruch
erhoben daß die Staatsbahnverwaltung anf die Nachlieferung
der Rückſtände zu Vertragspreiſen verzichte ebenſo hat die Ver
waltung einen ſolchen Verzicht nicht ausgeſprochen oder in Aus
ſicht genommen Damit erweiſen ſich auch die aus jener
Behauptung gezogenen Schlußfolgerungen als leere Ver
dächtigungen Der Vorfall beweiſt wieder einmal wie wenig
der Vorwärts üher die Vorgänge des wirtſchaftlichen Lebens
unterrrichtet iſt und mit welcher Leichtfertigkeit
er die ſchwerſten Anklagen allex Wahrheit zuwider in die
Oeffentlichkeit bringt

Politiſches
Der bekannte Graf Pückler ſoll nach einer Berliner

Meldung ſeinen Anhängern erklärt haben daß er in der Reichs
hauptſtadt keine Reden mehr halten werde Er wolle ſeine
Tätigkeit in die Provinz verlegen da die Berliner trotz ſeiner
langen Wirkſamkeit noch keine männlichen Taten vollbracht
hätten Die Stadt Magdeburg wird als erſte das Ver
gnügen haben den Grafen in ihren Mauern zu beherbergen

Nach einer Londoner Meldung ſoll auf Las Palmas Ka
narien eine deutſche Kohlenſtation ähnlich der auf
Madeira angelegten errichtet werden Die Vorarbeiten hätten
mit Beihilfe der Wörmann Linie bereits begonnen Alle
deutſchen Dampfer würden dieſe Kohlenſtationen benutzen und
dort Preisermäßigungen erhalten falls die deutſche Kohle teurer
als die engliſche ſei Es handelt ſich dem Tag zufolge nicht
um die Anlage einer Kohlenſtation in militäriſch politiſchem
Sinne ſondern um die Erwerbung eines Kohlenlagers durch
eine Privatperſon die ſich dann bei der Marine um Lie
ferungen beworben hat

Sozialpolitik
Die Berliner Korreſpondenz meldet Der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten hat die tägliche Arbeitszeit in den Werk
ſtätten der preußiſch heſſiſcheu Staatseiſenbahn
Verwaltung auf 9 Stunden herabgeſetzt Jn den Eiſen
bahn Direktionsbezirken Berlin Frankfurt a Magdeburg
und Poſen iſt der neunſtündige Arbeitstag am 2 Januar ein
geführt worden Die übrigen Bezirke werden denſelben ein
führen ſobald feſtſteht daß örtliche Bedenken dagegen nicht vor
liegen

Verwaltung und Rechtspflege

Auf der Liſte der Geſchworenen für das Jahr 1906
find diesmal in Leipzig zwei Arbeiter ein Markthelfer
und ein Stellmacher verzeichnet Das ſächſiſche Juſtizminiſterium
hat vor kurzem ausdrücklich den Wunſch geäußert daß auch
Arbeiter zu dem Ehrenamte der Geſchworenen und Schöffen
herangezogen werden

Börſen und Bankweſen
Jn der neu erſchienenen Nummer des Bankarchiv be

kämpft der bekannte Strafrechtslehrer Profeſſor v Liszt die
von dem Staatsanwalt Dr Schmidt Ernſthauſen vertretene
Anſicht daß ein Kunde wegen Betruges ſtrafbar ſei wenn er
mit der Abſicht im Verluſtfalle den Regiſtereinwand zu
erheben einen Bankier zur Uebernahme von Termingeſchäfts
aufträgen veranlaßt habe Profeſſor v Liszt meint vlelmehr
daß auch in einem ſolchen Falle das beſtehende Börſengeſetz den
Kunden vor Strafe ſchütze und erblickt gerade hierin ein wichtiges
Argument für die Notwendigkeit und Dringlichkeit einer Reform
dieſes Geſetzes

Kommnunales

Der kürzlich in den Ruheſtand getretene Oberhofprediger
K Schaubach in Meiningen wurde zum Ehrenbürger

von Meiningen ernannt

z ern e e r

Heer und r den Kr gut
Außer der Turbinenanlage für den Kreuzer ErſaWacht e der Turbinig Deutſchen Parſons Marine Aktien

geſellſchaft am 29 Dezember vom Staatsſekretär des Reichs
marineamts auch der Vau und die Lieferung einer kompletten
Turbinenanlage für ein bei der Kieler Germanigwerft im Bau
befindliches Hochſee Torpedoboot von 30 Knoten Ge
ſchwindigkeit in Auftrag gegeben worden

Kaiſerliche Marine Luchs iſt am 4 Januar in
Saigon Anam ehe Der Dampfer Roon mit der
3 Kompagnie der Matroſen Artillerie Abteilung Kiautſchou und
der Ablöſung für die Marine Feldbatterie an Bord iſt am
28 Dezember in Singapur eingetroffen und am 29 Dezember
weitergegangen
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HKuskand
Oeſterreich Ungarn und Serbien Bulgarien

Gegenüber der Meldung wonach Goluchowski Serbien mit
dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ge
droht habe für den Fall daß der ſerbiſch bulgariſche Zollvereins
vertrag nicht ſofort veröffentlicht werde wird in Wien an
unterrichteter Stelle erklärt daß bis jetzt von einer derartigen
Drohung nichts bekannt ſei Die Wirkungen der ſerbiſch
bulgariſchen Abmachungen dürften ſich erſt im Verlaufe der
Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien geltend machen

Die Kriſis in Ungarn
Jn einer halbamtlichen Mitteilung über den letzten ungariſchen

Miniſterrat iſt eine deutliche Anfpielung auf eine bevorſtehende
Einſchränkung der Verſammlung s und Preßfreiheit
enthalten man wolle auf ſolche Art der Agitation in den
Komitaten ein Ende machen

Der Peſter Lloyd erklärt die Nachricht vom bevorſtehenden
Rücktritt des Grafen Goluchowski als eine völlig grund
loſe Kombination ſeine Abweſenheit von Wien habe keine
politiſche Bedeutung

Regierungskommiſſar Polizeirat Boda iſt in Debreczin
eingetroffen Er enthob den dortigen Polizeichef ſeines Amtes
und beſetzte dasſelbe mit dem Budapeſter Stadthanptmann
Johann Toth Die Unterſuchung wegen der Beleidigung des
Obergeſpans Kovacs wird ſehr energiſch fortgeſetzt Geſtern
ſind zwei Perſonen die ſich an den Ausſchreitungen gegen
Kovacs beteiligt hatten verhaftet worden weitere Verhaftungen
ſtehen bevor

Der Obernotar des Peſter Komitats Guſtav Sazekas der von
ſeinem Amte ſuspendiert war iſt wegen Mißbrauchs der Amts
gewalt zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden

Der Autimilitarismns in Frankreich
Die vom Verwaltungsausſchuß der Sozialiſtenpartei in

Frankreich einſtimmig angenommene Tagesordnung über die
ſchon kurz berichtet war lautet wie folgt

Der Ausſchuß brandmarkt den Wahrſpruch des Haſſes und
der Angſt der die Unterzeichner des Maneranſchlages an die
Wehrpflichtigen getroffen hat Die Sozialiſtenpartei erwartet
weder von der bürgerlichen Regierung noch von einem Klaſſen
Schwurgericht und Gerichtshof Achtung der Meinungs
freiheit einpfiehlt aber den Arbeitern ſich zur Eroberung der
vollen Freiheit des Wortes und Gedankens zu rüſten Keine
Verleumdung und Drohung wird uns hindern gegen die Ver
wendung des Heeres in Ausſtänden Einſpruch zu erheben und
die Einigung der Arbeiter aller Völker zur Unterdrückung des
Krieges anzuſtreben

Es zeigt ſich daß die Rückſchrittsparteien im ganzen Lande die
Frage der Vaterlandsliebe und Heerfrenndlichkeit zur Plattſorm
der allgemeinen Wahlen machen werden Die Nation g
liſten Klerikalen und Meliniſten verſprechen ſich viel
von ihrem Eintreten für die Landesfahne gegen die Anti
militariſten welches Wort ſie jetzt als Bezeichnung für alle
volitiſchen Gegner von Jaurès über Combes bis Fallières zu
gebrauchen beginnen

Frankreich
Eine franzöſiſche antifreimaureriſche Liga der Tat zur Boy

kottierung der Freimaunrer auf allen Gebieten beſonders
bei den Wahlen iſt gegründet worden

Jtalien und der Vatikan
Zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem Vatikan ſoll ein

Abkommen erzielt ſein in bezug auf das Protektorat über
die Chriſten im äußerſten Orient Es heißt ferner die
italieniſche Regierung werde jährlich an den Vatikan eine Summe
von 300,000 Lire zahlen

Die Wirren in Nußlaub
Die Jndenverfolgungen in Rußland

Auf Anregung des Ruſſiſch israelitiſchen Komitees in London
iſt eine Jnternationale jüdiſche Konferenz zum
l Februar nach Frankfurt einberufen worden um gemeinſame
Schritte und Maßregeln zur Linderung der traurigen Verhält
niſſe der Juden in Rußland zu beſchließen
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Aus Zabrze wird der Tägl Rundſch gemeldet Etwa
60 oberſchleſiſche Fleiſcher die nach Sosnowice gereiſt
waren um auf dem dortigen Schweinemarkt die üblichen
Einkäufe zu beſorgen wurden auf dem Sosnowicer Bahnhof von
über 100 mit Knüppeln bewaffneten ruſſiſchen Fleiſchern ange
griffen und zurückgedrängt Unter heftigem Gebrüll drohten jene
jeden niederzuſchlagen der ſich in der Stadt blicken laſſe Mit
vieler Mühe gelang es den Oberſchleſiern zu flüchten und
mit dem nächſten Zuge unverrichteter Sache zurückzufahren
Koſaken mit aufgepflanztem Seitengewehr hatten zwar den
Bahnhof beſetzt verlachten und verhöhnten jedoch die deutſchen
Fleiſcher Unter den oberſchleſiſchen Fleiſchern herrſcht große
Erbitterung

Jm Moskauer Bahnrayon wurden 39 Beamte wegen
Anteilnahme am Anusſtande ſtand rechtlich erſchoſſen

Aus Kronſtadt ſind zwei Batalllone mit Artillerie nach
den Oſtſeeprovinzen abgegangen

Geſtern wurde in faſt allen Fabriken von Lod z gearbeitet
Die Banken und Läden waren geöffnet die Straßenbahn im
Betrieb Der Ausſtand iſt als beendet anzuſehen Die
Stadt hat wieder ihr normales Ausſehen

Roſchdjeſtwenskys offener Brief
Admlral Roſchdjeſtwensky ſcheint für ſeine kühne Behanptung

in betreff der engliſchen Flotte bereits Ungelegenheiten gehabt zu
haben auch von feiten des rufſi ſchen Marineminiſters Birilew
mit deſſen Zuſtimmung wie er erklärt hatte er jene Zuſchrift

Admirals in der Nowoje Wremja veröffentlicht Zunächſt wird
jegliche Verantwortung Birilews für den geſtrigen Brief
Roſchdjeſtwenskys ausgeſchloſſen Birilew habe wohl als Vor
geſetzter die Erlaubnis erteilt zu jener Zuſchrift jedoch ſie nicht
zenſiert Außerdem begründet eine derartige Erlaubnis durchaus
nicht daß Birilew mit meinen Anſichten einverſtanden zu ſein

braucht ſchreibt Roſchdjeſtwensky Was den Schlußpaſſus be

de 5 e er 8

Zeuch Englands Rolle in der Seeſchlacht bei Tſuſchima betrifft

Bendiener Die

veröffentlicht Geſtern wurde daher eine weitere Mitteilung des

o iſt das meine perſönliche Anſicht die ich mich berechtigt fühle
auszuſprechen ebenſo wie die Ausländer ſich nicht genieren über
Angelegenheiten und Maßnahmen Rußlands zu urkellen Jn
Petersburg teilt man die Annahme r nicht der
ſich bezüglich Englands nicht zum erſten Male irren dürfte wie
die Hullaffäre deutlich zeigt Zugunſten des Admirals erheben
ſich Stimmen die ihn als einen kranken Mann charakteriſieren
deſſen Denken beeinträchtigt ſei

Dentſch japaniſcher Zwiſchenfall in Peking
Eine betrunkene japaniſche Patronuille griff Montag abend in

Peking deutſche Soldaten an Es kam zwiſchen beiden Parteien
zu einem Kampfe in welchem acht deutſche und zwölf japaniſche
Soldaten ſo ſchwere Verwundungen erlitten daß ſie ins Kranken
haus gebracht werden mußten Ein deutſcher Soldat erhielt
28 Bajonettſtiche und vier japaniſche Soldaten
wurden von den angegriffenen Deutſchen ſo zugerichtet daß
ſie in beſorgniserregendem Zuſtande daniederliegen
Die fremden Beſatzungen in Peking dürfen inſolge dieſes Vor
kommniſſes ihre Quartiere nicht verlaſſen Der deutſche Komman
denr hatte über den Vorfall Beſprechungen mit den Kommandenren
der anderen fremden Beſatzungen Bei den europäiſchen Truppen
in Peking herrſcht allgemein eine ſtarke antijapaniſche Stim
mung

Die Grenel im Jnneren Chinags
Ueber die Ende November erfolgte ſcheußliche Ermordung

der Miſſionare in Lientſchon liegen jetzt einige Einzelheiten
vor Es iſt zu befürchten daß damit noch nicht alles bekannt
iſt und auch niemals ans Tageslicht kommen wird weil keine
europäiſchen Angenzeugen dabei waren und die Chineſen natür
lich ein Jntereſſe daran haben die Sache zu verſchleiern Was
indeſſen auch von ihrer Seite zugegeben wird iſt ſchon haar
ſträubend genug So wurde z B das Ehepaar Peale erſt
aller ſeiner Kleider beraubt und dann auf einem erhöhten
Standpunkte eine halbe Stunde lang den Blicken und dem Hohn
der tobenden Menge preisgegeben Vergebens bemühte ſich der
unglückliche Ehemann ſeine Frau zu ſchützen Schließlich kam
einer der Unhoide nahe heran und ſchlug den Miſſionar mit
einem ſchweren Stein zu Boden Seine Frau mußte es darauf
mit anſehen wie der Körper ihres Mannes mit Hieben und
Stichen zu einer unförmlichen Maſſe verarbeitet wurde End
lich traf auch ſie ein Keulenſchlag worauf man ihren Körper
gleichfalls mißhandelte und zuletzt mit dem ihres Mannes in
den Fluß warf
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Dr Theodor Deecke Jn Utica New York ſtarb jüngſt der

Arzt Dr Theodor Deecke der am 1 Oktober 1836 in Lübeck
geboren wurde Sein Vater war Profeſſor der Sprachen am
Lübecker Gymnaſium Dichter und Gelehrte verkehrten vielfach
im Vaterhauſe des Verſtorbenen und hier war es wo er
Männer wie Alexander und Wilhelm v Humboldt Ludwig
Uhland die Brüder Jakob und Wilhelm Grimm Hoff
mann von Fallersleben Friedrich Rückert Emanuel
Geibel u a m als Kind perſönlich kennen lernte Deecke
ſiudierte an den Univerſitäten zu Halle Berlin und Kiel und
fungierte mehrere Jahre als pathologiſcher Sachverſtändiger am
Hoſpital zu Lübeck 1867 kam er nach New York wo er mehrere
Jahre praktizierte bis er 1873 die Stelle eines pathologiſchen
Sachverſtändigen im Staatshoſpital zu Utica übernahm

Klara Fleck Jn Nordhauſen iſt Fräulein Klara Fleck
die edle Wohltäterin geſtorben Wie ſie bei Ausbruch des
Krieges ſofort als Krankenpſlegerin zu helfen bereit war ſo hat
ſie ſpäter ihre beſondere Begabung als Dichterin kleiner Gelegen
heitsſtücke oft in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt Als
Schriftſtellerin hat ſie unter dem Namen C Falk mehrere
gute novelliſtiſche Arbeiten gelieſert die in der Zeitſchrift Ueber
Land und Meer zum erſten Abdruck kamen

Henriette Sontag als Romanheldin Die gefeierte Sängerin
Henriette Sontag deren hundertſten Geburtstag wir am
3 Januar feierten hat eine Laufbahn von ſo beiſpielloſem
Glanze und ſo außerordentlichen Erfolgen zurückgelegt daß ihr
Schickſal wohl wert war im Roman dichteriſch geſpiegelt zu
werden Mehrfach iſt es daher verſucht worden das Bild
dieſer holden Erſcheinung von ihren erſten Anfängen als früh
gefeiertes Wunderkind an bis zu ihrem Lebensabend der die
zur großen Geſellſchaftsdame gewordene Gräfin Roſſi noch
einmal auf Virtuoſenfahrten hinaustrieb zu zeichnen Die
meiſten haben wie z B Julins Gundling in ſeinem Roman
Henriette Sontag Künſtlerlebens Anfänge nur das roman

hafte ihres Geſchicks in lesbarer Erzählung feſtgehalten Zwei
Bücher aber erheben ſich weit über den Durchſchnitt des ge
wöhnlichen Schauſpielerromans und erwecken in uns wie es
keine Berichte und Kritiken vermögen eine lebendige An
ſchauung dieſes wunderſamen glänzenden Geſtirns am Himmel
der Kunſt Es ſind die Erzählung von Lndwig Rellſtab
Henriette und Karl von Holteis Roman Die alte

Jungfer Jn Rellſtabs Novelle zieht das vielgeſtaltige
Berliner Leben der zwanziger Jahre des ueunnzehnten Jahr
hunderts in all ſeiner Verzückung und Theaterſchwärmerei
vorüber Holtei hat in ſein Buch alte ſchöne Erinnerungen aus
der Jugendzeit verwebt Er iſt ſelbſt einmal ſterblich in die
ſchöne Sängerin verljebt geweſen als er ſie für das König
ſtädtiſche Theater in Berlin zu jenem Gaſtſpiel gewann das alle
Theaterfreunde der Hauptſtadt in einen Taumel verſetzte Er
hat reſignieren müſſen aber tief in ſein Greiſenherz war noch
der Gedanke an dieſe bezaubernd liebenswürdige Frau ein
gegraben die durch ihre äußere Schönheit nicht minder als durch
den Wohllaut ihrer Stimme zu ſiegen wußte Die künſtleriſche
Bedeutung der Sontag iſt heute bereits ſtark erſchüttert ein ſo
feiner Beurteiler wie Hans von Bülow hat ſie als einfache
Virtnoſin gekennzeichnet und die Art wie Goethe und
Börne ſich über ſie ausſprachen zeugt mehr für das Strahlende
ihrer Erſcheinung als die Nachhaltigkeit des künſtleriſchen Ein
drucks Wer aber das Auftreten dieſer Künſtlerin nach ihrer
Wirkung auf die damalige Zeit erkennen will der wird am
beſten zu den Büchern von Holtei und Rellſtab greifen

p Hochſchulnachrichten Die Witwe des verſtorbenen Geh
Kommerzienrats Siegle hat dem Schwäb Merk zufolge der
Univerſität Tübingen zu Zwecken des chemiſchen Juſtituts
50 000 M als Schenkung überwiesen

eh Bühnenchronik Ein neues Drama von Maeterlinck
Der Wandervogel das bis jetzt noch unveröffentlicht iſt

wird am 12 Januar im Verein für Kunſt zu Berlin durch
Friedrich v Oppeln Bronikowski vorgeleſen werden Roſtand s
neues Drama heißt Die Prinzeſſin im Morgenland Jm
Wiener Bürger Theater wurde der Schwank Die große

kühl aufgenommen Als Autoren nannte Zettel Alexander
ngel und Rudolf Ritner Das Eiſenbahndrama von Oskar

Strecke hatte in Graz laut B V
einen ſtarken Erfolg

v J Jv nvnün WmVÖ mm e ä mGerichtsverhandlungen
Schöffengericht

1 Halle 4 Jan
Wegen Uebertretung der Straßen Polizei Verordnung war

dem bisher unbeſtraften 50 Jahre alten Geſchirrführer Guſtav
Th ein Strafmandat über ſechs Mark zugegangen gegen das
er Einſpruch erhoben hatte Th ſoll in der fünften Nach
mittagsſtunde des 20 November mit einem ſchwer beladenen
Zweiſpänner in der Trothaerſtraße auf den Schienen der Stadt

22 Be

e r o
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bahn entlang gefahren ſein und trotz Klingelns des Wagen Eisgang in Hambur folge des Abflauens des ſturm Der Dampfer Wolga iſt geſtern vormittag in Riga ein

e el netegab an er i nur ein recke gefahren Na an ra a er gang auf der Elbe bei i eldung r Güterverkehrweil das Straßenpflaſter dort ſehr ſchlüpfrig geweſen und Hamburg erheblich verſchlimmert Der Oſtſturm hatte bisher ger de re et ren ca ch
dadurch ſein ſchwer beladener Wagen ins Rutſchen gekommen das Treibeis aus der Nordfee hereingetrieben nach dem Ab Warſchau noch geſperrt er Verkehr mit RüſſiſchHerby iſt
ſei, Der Wagenführer W beſtätigte die Angabe des An flanen des Windes ſetzie am Morgen eine heftige Flnt ein die wieder anf genommen
geklagten Er habe durch dieſen keine Störung in der Fahrt ſehr viel Eis mitführte und dadurch im Hamburger Hafen zahl giew 5 J be gelegenen Kéſeiin Hielen kürzlich
gehabt Th ſei nach dem Glockenſignal ſofort vom Bahngleis reiche Eisſiocungen verurſachte die kaum von den großen Eiſenkahndeg ne erſ enlag s Der an Verfolgungs
heruntergefahren und ſo rechtzeitig wie es mit der ſchweren Schleppdampfern durchbrochen werden konnten Die Schlepp wahnſinn jede de Gr u rot ließ ans dem Hinterhalle
Ladung möglich war Der Zeuge hat deshalb auch keine züge blieben vielfach im Eiſe ſtecen Die Eisbrecher Simſon ſchießen wod n e etötet wurden Zwei Tage
Anzeige erſtattet und meinte wenn alle derartigen ganz Hofe Herrmann und Eibe ſind ſeit geſtern früh unaus darauf wurde Werokin i n Jrkencnſialt übergeführt weil er
unbedentenden Fälle zur Meldung gebracht werden ſollten geſetzt in Tätigkeit um den eingeklemmten Fahrzeugen z helfen ren Tobſuchtsanfall ſcwe rigene Familie bedrohte
kämen die Wagenführer der elektriſchen Bahnen vom Gericht Der große Eisbrecher Eins der ebenfalls in Dienſt geſtellt gene ten
nicht berunter Entgegengeſetzt lantete die Ausſage des iſt ging am Morgen nach der Unterelbe ab Der Waſſerſtand Warſchau 5 Jan Die Polizei hat zwei Geheimdruckereien

Polizeiſergeanten B der die Sache zur Anzeige gebracht der Ünterelbe beſſerte ſich zuſehends Der auf dem Schwemm mit zahlreichen polniſchen und jüdiſchen Flugſchriſten entdeckthat Der Beamte fuhr mit dem Wagen des vorigen Zeugen fand feſigerannte Poſwampfer Anna Woermann wurde nach
und rief dem Angeklagten im Vorbeifahren zu daß die Be erfolgter Leichterung durch drei Schleppdampfer um Mitternacht Kobnrg 5 Jan Die Meldung von der Verlobung der Prin
nutzung des Bahngleiſes verboten ſei Darauf hatte Th der bei Hochwaſſer wieder flott gemacht Der bei der Harburger zelſin Beatrice von SachſenKoburg und Gotha mit dem Prinzen
neben ſeinen Fuhrwerke herging Bemerkungen gemacht die Anlegebrücke feſtſitzende Dampfer Hans Henning und der bei Georg Wilhelm zu Brannſchweig älteſtem Sohne des Herzogs

Wiederaufnahme der Verhandlungen über die Handelsbeziehungenpaares Der hier beſchäftigte Feldmeſſer Bauer ans Demmin zwiſchen Jtalien und Spanien notwendig ſſt
reiſte am Sonnabend nach Berlin und benachrichtigte ſeinen
Logiswirt hiervon durch einige Zeilen in deuen er ſeine Rück
kehr zum 2 d anzeigte Er hat ſich aber geſtern in Grimmen

ihn den Zengen beleidigten Hierdurch ſei er veranlaßt Waltershof aufgelaufene ſchwediſche Dampfer Aegir ſind von Cumberland beruht wie die Hofhaltung der Herzogin Marke
J 4 waren e nene wer er gihr ergotrgte5 a mittags nach Eintreten des Hochwaſſers wieder abgekommen ne Sachſen Koburg und Gotha mittheilt vollſtändig auf Er
S 1 einem orantragge wegen Veleidigung habe er abgeſehen Einwohner ach den Erhebungen des Kommunal ndungGanz entgegen der Angabe des Wagenſührers der den An ſtaiſſegen n r Wenn legt er 1905 Thorn 5 Jan Auf dem Hauptbabhnhoſe warf ſich ein beſſer

n eklagten in keiner Weiſe belaſtete behauptete der Polizei etwa 1,918,000 Ein wohner darunter 26,622 Militärperſonen gekleideter Mann vor den Berliner D Zug und wurde ſofort
n ergeant Th ſei nach dem Klingeln nicht gleich vom Gieis Die innere Stadt zählt unr noch 58,075 Einwohner Unter gektötet

heruntergefahren ſondern erſt nach 15 Metern fo daß der normalen Ver ältnifſſen dürſte die zweite Million nicht vor dem Autwerpen 5 Jan 1000 Schiffer ſind ausſtändig infolge eineshältnifſſen dürf zu Milli cht vor deererer e mußte Letzterer gab dies zwar zu ſab Frühjahr 1907 erreicht werden Konfliktes mit der Handelskammer
zFroer Hin r S n e u Nur drei Im Polizeigewahrſam erſtickt Eine Schäferfamilie aus Rom 5 Jan Der Deputierte Daxi iſt r Unterſtaats

Wert Aeſer widerſprechenden Ausſagen ge Baroches die aus Vater Mutter und drei Kindern beſtand ſekretär im Minſſterinm der öffentlichen Arbeiten ernannt
angte das Gericht zur Verurteiinng des Angeklagten und er roches die an ater utter un re ndern beſtand worden

J Dhpte r eigt l von drei Mark Jedenfalls an im Polizeigewahrſam des frauzöſiſch en Grenzortes Fleville gonſiauntinopel Jan Während des ſehten furchtbaren

r e i 2 jxi j 7 2t Wſtigen e n gelegenheit noch die Berufungsinſtanz be Lixieres durch Erſticken ums Leben Siurmes im Schwarzen Meere ſind mehrere Segelſchiffe und

e Die Strafe un u der griechiſche Dampfer Tritnpis mit ihren Beſatzingen untere Strafkammer in Darmſtadt verurteilte geſtern den 4 J j T gegangens J n re ß5 e re u Ver Tetzte Nachrichten und elegramme Leiinng Dits Senn
2 ehlungen aufgrun e aragraphen Abſo des Reichs L ng o et ſtrafgeſetzbuches zu zwei Jahren zwei Monaten Gefängnis Der Kaiſer auf der Mniläuder Ausſtellung Berantwortlich für den zarten Teit Dr Fritz Wichmann fur
n unter Anrechnung von ſünf Monaten der Unterſuchungshaft Nom 5 Jan Mafländer Blätter wollen wiſſen daß Kafſer den lokalen Teil Erich Beunthner ſür Proevinzialnachrichten
n Das Gericht ſah als erwieſen an daß der Angellagte krankhaft Wilhelm dem italieniſchen Botſchafter in Berlin für Mai den Albert Herking für das Feunilleton Dr Arthur Ploch für den
r veranlagt iſt und ſah deshalb von der Zuerkennung einer Zucht Beſuch der Mailänder Ausſtellung in Ausſicht geſtellt habe Handelstell Ernſt Böhme für den Jnferatenteil Carl Romacker

ausftrafe und der Aberkennung der bürgerlichen renrechte Drück und Verlag von Otto Hendel ämtlich in Halle a Sn hausſtraf d der Aberk der bü lichen Eh h 0 H Sämtlich lab Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Die Marokko Konferenz Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
d 4 ſtatt doch waren die Berichterſtatter zugelaſſen Ha om s Jan Marquis Visennti Venoſto iſt zum erſten einſchl Unterhaltnungeblatt

n Vertreter Jtaliens guf der Konferenz in Algecirgs ernannt aProvinzialnachrichken a r rein t F 7t I Wittenberg 4 Jan Selbſtmord eines Liebes Frhalten in Madrid zu bleiben wo ſeine Anweſenheit für die Handel Gewerbe und Verkehr

Blektrische rn n r geh e deri i Frkf Ztg berichtet daß sieh die Akt Ges Fried Krupp inb t Die Kriſis Ungarn Kssen entschl ossen hat die Fabrikation von Stahl im elektrischenin Ponim in Gemeinſchaft eines Mädchens wahrſcheinlich Debreezin 5 Jan Den in Begleitung von Poliziſten das Ofen aufzunehmen Es sollen Rjellinsche Induktionsötfen für Tages
ſeiner Braut erſchoſſen Polizeigebäude verlaſſenden Regierungskommiſſar empfing die produktionen von grohben Mengen sowohl zur Herstellung von

Magdeburg 4 Jan An dem Brande der Flora j Menge mit Abzugrufen Da die Ruheſtörer auf Aufforderung Qualitätsstahl wie von gewöhnlichem Stahl aufgestellt werden
ſind drei auswärtige Feuerverſicherungsgeſellſchaften mit zu nicht auseinandergingen griffen Gendarmen und Huſaren an Aufhebung des Bergreviers in Reimar Mit der am 1 Januar
ſammen etwa 120,000 Mk beteiligt Die zerſtörten Fernleitungen Zwei Perſonen wurden verletzt Die Truppen ſäuberten die in Kraft getretenen Neuorganieation der Bergämter werden die
nach Hamburg waren bereits Heute mittag die Anſchinßleitungen Straßen Vier Kompagnien ſind hier eingetroffen Sesehäfte des Bergrevierbeamten für das geamte Gebiet des Groß
des hieſigen Ortsnetzes am Nachmittag wieder betriebsfähig herzogtums Sachsen Weimar dem Königl Preußischen Bergrevier

z 5 beamten zu Weißenfels a Bergmeister Treue übertragenwel c 3 x igot Brannſchweig 4 Jan Die hieſige Schule für ZuckerJn Ka e T e J Vrüttdenten Rio äe Janseiro 3, Jan Wechsel auf London 16 16
duſtrie eröffnete den Kurſus des Jahres 1895 am 28 März mit M dies ſind be Pnerto Plata t San Von von den Preise von Ka
einer Zuhörerſchaft von 25 Perſonen Es traten ſpäterhin noch T brales e rnibente 9 Preise von Kati uxenfünf Perſonen hinzu ſodaß die Anzahl der Schüler in dieſem Druppen des Generals und Vizepräſidenten Coceres vollſtändig kestgestellt von Samunel Zielenziger Berlin u Essen 4 Jan
Jahre ſich auf 30 belief Die Geſamtzahl der Zuhörer die bis geſchlagen und zerſprougt worden General Rodriguez und der ſe Geld ſ Briof n werd f briee
lang ſeit dem vierinddreißigjährigen Veſtehen der Lehranſtalt n n ſind gefallen Die Verluſte ſind gandershal 10,200 10580 Nohenfels 11,600 11,750
en dte iſt da n 1287 geſtiegen Wenngleich die auf beiden Seiten groß re 5 I aneoltorn 4 3025 Werſchiedenartigkeit der Vorbildung einen erſchwerenden Einfluß randenburg 4751 550 Kugoauf die Lehrtätigkeit der Anſtalt ausübt ſo ſind doch die auch in Die Wirren in Ruſßßland Burbaeh 15,250 15,450 Johannashali 7250
dieſem Kurſus erzielten Erfolge ein ernenter Beweis daß der Moskau 5 Jan Der Generalgouverneur Dubaſſow e en 10506gerade dieſen Umſtänden ſorglich angepaßte Lehrplan der die veröffentlicht einen ausführlichen Bericht über die letzten Er heragemong 5425 5600 Tadwigshali u
eingehendſte Berückſichtigung jedes einzelnen Zuhörers in ſich eig niſſe in Moskau und ſagt darin folgendes Nach der Hentschland 3526 3600 Neustaßüfurt 20,500 20 eoo
liept ein richtiger und ſachgemäßer geweſen denn es war die am 28 Dezember erfolgten gründlichen Niederlage ergriffen die Frieäriebhshall 172 1761 Roland 260 00
Direktion auch diesmal wieder wie in den Vorjahren in der revolutionären Banden unter Benutzung der Eiſenbahn die ſich Gläckaut Sondersh 19,200 19 400 l 23 21709
erfreulichen Lage nach Ablauf des Kurſus allen denjenigen noch bis zum 29 in ihrem Veſitze befand die Flucht Jetzt Kannov Kali Akt 94 SalzdetturtKaliw A es
Schülern die auf Grund ihrer Kenntniſſe und ihrer perſönlichen ſind ſie vollſtändig zerſprengt Der erbitterte Widerſtand Hansa 3225 2275 Schieterkaute 3175 3225
Eigenſchaften und Verhältniſſe empfohlen werden konnten und den die Aufrührer leifieten machte das Eingreifen von Nattort 1375 1426 S arger San er 880
ſoweit dieſelben nicht in die früher inngehabten Veamtenſtellen Artillerie notwendig das jedoch durch das Beſtreben gehemmt u yurs la r
ü geei uckerfabrike if Heldburg 9000 9100 sSigmundshall 367 3759zurückkehrten geeignete Stellen in Zuckerfabriken zuweiſen und wurde das Leben und die Wohnſlätten der friedlichen Bürger ffejärungen 4500 Wülhelmshali 15,900 16,306

vermitteln zu können Der neue Haupt Kurſus beginnt am zu ſchonen Einige Fabriken die der General dann in ſeinem Kercynia 28,4001 Wintershall 14 250
Donnerstag den 1 März 1906 der mathematiſche Vor Kurſus Bericht aufzählt wurden durch Artillertefener zerſtört Nach S
am Dienstag den 13 Februar 1906 Anfragen und Anmeldungen der Uebergabe wurde die kriegeriſche Aktion eingeſtellt und Schlnehtviehholmarkt Lesprig
ſind an Die Direktion der Schule für Zucker Jnduſtrie zu ein ganzer Tag entgegen den Intereſſen eines gänzlichen Erfolges Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Iebend
Braunſchweig zu richten ausſchließlich dazu verwendet das Viertel in dem gekämpft zweite für Sohlaehbtgewient

Eiſenberg 4 Jan Beim Rathausbrandſ iſt auch wurde von Frauen und Kindern zu ränmen Am 3 Jannar Auktrieb 134 Rinder und zwar 36 Gehsen 6 Kalben 56 Kühe
ein größerer Teil von geſchichtlichen wichtigen Urkunden und wurde der Kampf von den Truppen zu Ende geführt Am 36 Bullen 644 Kälver 171 Stück Schafvieh 756 Sehweine zu
Akten zugrunde gegangen Der Schaden an dem Gebände und Schlüſſe ſeines Berichtes führt der General Gouverneur noch sammen 1705 Tiere
der Einrichtung iſt wenig erheblich Das Feuer wäre ſchneller ſolgendes an Verſchiedene Zeitungen klagen die Truppen an un t
gelöſcht worden hätte man den Brandherb eher finden können mit unnötiger Härte und Grauſamkeit vorgegongen zu ſein 9ehsen 1 vonnenerigs d g

Gera 4 Jan Verhindertes Liebesdrama Der Dieſe Verdächtigungen deren Zweck augenſcheinlich iſt das Band m ig genähete juvge gut genährte ältere
Landwirt S aus Altendorf bei Kahla kam dieſer Tage mit der zwiſchen der Nation und dem Militär zu zerreißen und die Armee 4 gering genährte jeden Titers
16 Jahre alten Tochter eines dortigen Gaſtwirtes nach Gera bloßzuſtellen verdienen keine Widerlegung Der Generalgouver Kalven
und lögierte ſich dort ein Der verheiratete Mann iſt Vater veur wendet ſich aber an die Mitglieder der gutgeſinnten Künenvon ver Kindern aber trotdem zu dem Mädchen in heißer Preſſe mit der Bemerkung daß wohl jeder Soldat der unter un

Vollfleisehige ausgemästete Kalben S
Vollfleischige ausgemästete Rühe

ltere ausgemästete Kähe wLiebe entbrannt Da er die Geliebte nicht heiraten kann hatte
er die Abſicht erſt das Mädchen und dann ſich ſeibſt zu
erſchießen Zur Ausführung der Tat hatte er ſich einen
Revolver gekauft und mit ſcharfen Patronen geladen Das
Mädchen ſcheint aber damit nicht einverſtanden geweſen zu ſein
ſo daß auch andere Leute von dem Plane Kenntnis erhielten
Die Polizei ſchritt noch rechtzeitig ein S wurde feſtgenommen
der Revolver wurde beſchlagnahmt und das Mädchen zu ihren
Eltern zurückgebracht

Camburg 4 Jan Ueberfahren Beim Paſſieren der
Brückenſtraße am Marienplatz kam der Geſchirrführer Joſef
Gruhl vom Rittergute Tümpling ſo unglücklich zu Falle daß

der ſchwerbeladene Wagen über ihn hinwegführ Er erlitt
außer einigen Quetſchungen ſo ſchwere innere Verletzungen daß
er ihnen nach kurzer Zeit im Krankenhauſe erlag

Gotha 4 Jan Feuersbrünſte Heute nacht brach
im Dachſtuhl der Herzögin Marie Stiftung Jdiotenanſtalt in
der Peſtalozziſtraße Feuer aus wie man annimmt dadurch daß
am Nachmittag Schloſſer die Zentralheizung mit der Lötlampe
aufgetaut hatten Die Rohre der Zentralheizung ſollen an
dortiger Stelle von Sägeſpänen umhüllt in einem Holzkaſten
liegen Die Späne ſind jedenfalls durch abgeſprungene Funken
ins Glimmen geraten was anfänglich unbemerkt blieb Von
dem in einer Bodenkammer ſchlafenden Dienſtmädchen wurde
das Kniſtern gehört Nachbarn die die Flamme aus dem Dache
ſchlagen ſahen ſowie der Hausmeiſter der Anſtalt ergriffen die
erſten Maßregeln Mit Hilfe der Feuerlöſcheinrichtung im
Anſtaltsgebäude wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
Kurz nach 6 Uhr brannte es in dem Hintergebände des Glaſer
meiſter Klopffleiſchſchen Hauſes Schwabhäuſerſtr 8 und zwar in
der Glaſerwerkſtatt Das dreiſtöckige Hintergebände in dem ſich
Holzniederlagen und Glaferei befinden brannte vollſtändig aus
Die angrenzenden Gebäude die bewohnt waren wurden durch
das tatkräftige Eintreten unſerer Fenerwehr gehalten Jn Mit
leidenſchaft gezogen und teilweiſe mehr oder weniger beſchädigt
ſind die Hintergebäude der Nachbargrundſtücke Götz und Jlgen
ſowie Taubert in der Siebleberſtraße

Vermiſchtes
Drei Villen für den Kaiſer Aus der Hinterlaſſenſchaft der

Gräfin Lanra Henckell v Donnersmarck gehen die Villen
Neptun Roſalie und Aaron in Abbazia in das Eigentum des Kaiſers Wilhelm über Somit iſt der Monarch Groß

grundbeſitzer in Abbazia geworden

den tatſächlich vorliegenden und ausnahmsweiſe vorkommenden
Verhältniſſen die Prüfung eines ſolchen furchtbaren Kampfes
durchmachen muß bei dem die Gefühle zwiſchen der Pflicht
gegen ſein Vaterland und der Liebe zu ſeinen Landsleuten ge
teilt ſind nicht immer dieſelbe gleichmäßige Kaltblütigkeit be
wahren kann Trotzpem aber hält es der General für ſeine
Pflicht den Truvpen das Zeugnis auszuſtellen daß ſie in keiner
Hinſicht die Grenze überſchritten haben die ihnen durch die
Pflicht als Soldat und durch ihren Fahneneid vorgezeichnet iſt

Petersburg 5 Jan Der Zar befoahl 100,000 Rubel dem
Generalgouverneur von Moskan zur Verfügung zu ſtellen Die
Summe ſoll an die notleidende Bevölkernng die durch den Auf
ſtand gelitten hat verteilt werden

Petersburg 5 Jan Die perſiſche Geſandtſchaft hat die Nach
richt erhalten daß Poſt de und Eiſenbahnen im
Kaukaſus in den Händen der ruſſiſchen Revolntionäre ſeien

könne daher keine Jnſtruktionen von ihrer Regierung
empfangen

Petersburg 5 Jan Aus Riga wird gemeldet daß die Be
dienſteten der RigaOrxeler Eiſenbahn geſtern die Arbeit wieder
aufgenommen haben Der Verkehr auf der Bahn iſt normal
Jn Rad om wurde geſtern im Mittelpunkte der Stadt gegen
den Polizeimeiſſter der ſich in Begleitung ſeiner Fran
befand eine Bombe geſchleudert eide wurden ſchwer
verletzt die Frau iſt ihren Verletzungen bald darauf
erlegen Auch einige Paſſanten wurden verletzt Von
Windan iſt vorgeſtern ein Regiment mit Artillerie nach
Goldinchen geſandt worden das ſich ſchon ſeit zwei Wochen in
den Händen der Aufſtändiſchen befindet Aus Jaroslaw
wird berichtet daß in der Spaxkafſe nach einem kurzen Still
r die Einzahlungen die Auszahlungen überſchreiten Aus
ach m ut wird gemeldet daß die Station Debaltzwo ohne Blut

vergießen genommen und das Streikkonitee auseinandergetrieben
wurde Beſchlagnahmt wurden viele Waffen 16 Kiſten Dynamit
und 26 Bomben Das Fehlen von Widerſtand in Debaltzwo
erklärt ſich aus dem Eindruck den die Unterwerfung der Auf
ſtändiſchen von Gorlowka gemacht hat Auch die r
Stationen haben ſich nachher ohne Widerſtand ergeben r
re der Aufſiändiſchen Denyeza iſt in Gorlowka gelötet
worden

Königsberg 5 Jan Der dentſche Generalkonſul in Riga
Dr Ohnesſeit wyet geſtern anf telegraphiſchem Wege dem Ober
präſidenten v Moitke für die Mitwirkung bei der uſchaffung
von mehr als 1000 Flüchtlingen aus den rn n te
provinzen feinen aufrichtigſten und wärmſien ermſtielt

mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben i
Vollfleischige höchsten Sechlachtwertes 72
mübig genährte jüngere u genährte ältere 67

Gering genähris 60feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 58
mittlere Mast und gute Saugkälber 54
ringe Saugkälber 48ältere gering genührte Fresser
Mastläammer und jüngere AMasthammel 41

ältere Mazthammel 38möäßiggenährteHammel Schafe dferzsehate

Vollfteisohige der feineren Rasaen 1 77

Heisehige 74gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 70
ausländische aus p

Bullen

Kälber

Sehafe

Schweine

3

Gesehäftsgang in Rindern u Sohafen mittelmäsig Kälbern und
Schweinen gut Verkauft 12 Rinder und zwar 32 Oehsen
6 Kalbov 55 Kühe 33 Bullen 643 Kälber 171 Sehafe 754 Sohweine

Getreide Mühlen FErzengunisse usw
4 Jan Amtl Votteruvgen Die Notieruugen

xerstehen eieh für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl gut 169 172 mittel 160 t66 gering 152 158Somingr Weizen gut 170 178 mittel 162 109 Kolben Sommer gut

e mittel Rauhb gut 164 170 ausländ gut 188 183
mittel

Roggen unver inländ gut 164 170 mittel 154 162 ausländ
gut 168 172 mittel SeringGerste ruhig hiesi Onovulier e 176 180 mittel
160 169 gerivg feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
156 166 mittel er Wintergerstemittel gering Ausſänd Futtergerste gut 156 138Hafer stetig inländiseher gut 162 168 mittel 152 160 gernig

auslünd gut 156 179 mittel gering
Mais stetig runder gut 134 136 amer bunter gut 132 135
Erbsen fost hiesige Viktoria gut 209 215 mittel 180 190

grüne Folger gut 10 220 mittel 190 206

Berlin 4 Jan Frühmarkt ſamtlioh fecigestellte Preise
Weigen neuer inländieeher V M 35533 nenerguter inländiseher 162,60 163,60 M Gersite leichte imiärd Putter

rsto 145 153 schwere 154 164 ruisehe und Donau Ieiohter
40 143 schwere 144 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hatormärk r rpomm posen schles fein 168 178 wittei167 167 rin 156 russischer fein 154 159 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais am
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